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Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Allgemeine Sicherheitshinweise

 Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um Schäden 

und Störungen zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf einwandfreie 
Beschaffenheit und Funktion geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt der 
Gewährleistungsanspruch.

 Arbeiten mit diesem Gerät dürfen nur von einer Person ausgeführt werden, die über eine 
ausreichende Fachkenntnis verfügt, um Schäden und Unfälle durch unsachgemäße Handhabe zu 
vermeiden.

 Umgebungseinflüsse wie Feuchtigkeit, Kälte, Sonneneinstrahlung und Verunreinigungen können 
gefährlichen Einfluss sowohl auf die Funktion des Geräts, als auch auf die Umgebung haben. 

 Prüfen Sie Geräte und Umgebung vor der Nutzung auf Verunreinigungen, um Verletzungen zu 
vermeiden. 

 Vermeiden Sie Verunreinigungen von Geräten und Umgebung und beseitigen Sie beim Betrieb 
entstandene Verunreinigungen umgehend und fachgerecht, um Gefährdungen zu vermeiden.

 Tragen Sie immer die in geltenden Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebene 
Sicherheitskleidung!

 Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner Bestimmung und seiner Eignung ! Missbräuchliche 
Handhabe kann schwere Verletzungen nach sich ziehen !

 Beachten Sie, dass drehende Teile, scharfe Kanten, scherende Kanten, heiße 
 Geräteteile oder austretende Dämpfe und Gase schwere Verletzungen verursachen 
 können.

 Prüfen Sie das Gerät vor Benutzung auf Beschädigungen und sorgen Sie dafür, dass eine 
fachkundige Instandsetzung im Schadensfall vor der nächsten Nutzung erfolgt. Die Nutzung von 
beschädigten Geräten kann schwere Verletzungen verursachen.

 Sollten während des Betriebs Anzeichen auf eine Beschädigung oder andere Fehlfunktion des 
Geräts hindeuten, beenden Sie sofort dessen Betrieb, um Verletzungen vorzubeugen ! Nutzen Sie 
das Gerät erst wieder, wenn dessen sachgerechte Funktion im vollen Umfang gewährleistet ist.

 Tragen Sie Sorge, dass für den Fall eines Unfalls alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen durchgeführt 
werden können.
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2. Spezifische Hinweise

Stellen Sie vor der Installation/dem Aufladen (DC) sicher, dass das Stromnetz mit Erdschlussleitung 
gemäß geltender Bestimmungen ausgeführt 

ACHTUNG
Vermeiden Sie unbedingt jeglichen Kontakt zwischen Stromnetz und Pumpflüssigkeit.

Setzen Sie die Anlage vor jedem Prüf- und Wartungseingriff stromlos, indem Sie den Stecker aus 
der Steckdose ziehen (sofern eingesteckt bei DC).

ACHTUNG
Das System darf auf keinen Fall am Stromkabel abgestützt oder befördert werden.
Das System darf auf keinen Fall am Saug- bzw. Druckschlauch abgestützt oder befördert werden.

Desinfizieren Sie den PKW-Tank beim Verdacht auf Flüssigkeitsverunreinigungen.
Verwenden Sie Delphin PRO erst nach Wiederherstellung aller notwendigen Anforderungen.

Bei Berührung des Mediums mit AUGEN und HAUT, sowie bei EINATMEN und VERSCHLUCKEN 
beachten Sie das SICHERHEITSDATENBLATT !

Von Stromschlagbetroffene Personen 
Unterbrechen Sie die Stromversorgung oder verwenden Sie ein trockenes Isoliermittel, um sich beim 
Verlagern der verunglückten Person aus dem unter Stromgefahr stehenden Bereich zu schützen. 
Vermeiden Sie, die verunglückte Person mit bloßen Händen zu berühren, bis sie aus dem unter 
Stromgefahr stehenden Bereich entfernt wurde. Fordern Sie sofort die Hilfe geschulter und 
qualifizierter Personen an. Betätigen Sie die Schalter auf keinen Fall mit nassen Händen.

3. Technische Daten

4. Produktbeschreibung

Das Abgabesystem wird in einem Karton mit einer Kennzeichnung oben durch einen Pfeil geliefert. 
Bitte beachten Sie diese, um Beschädigungen zu vermeiden.

Das Abgabesystem  besteht aus einem Fahrwagen mit Abgabeeinheit, für 200l Fässer und eignet sich 
für wässrige Flüssigkeiten wie AdBlue nach ISO 22241 oder Wasser.

Sie können auch kleinere Fässer  mittels des Gurtes auf dem Wagen  platzieren.

5. Montage

Befestigen Sie zunächst die Räder auf dem Wagengestell und fixieren diese mit dem mitgelieferten 
Montagematerial.

Anschließend montieren Sie die Abgabeeinheit auf dem Fahrwagen.
Ist die Abgabeeinheit montiert, bringen Sie den Griff und den Bügel an der Abgabeeinheit an.

Nun können Sie das Fass  auf den Wagen stellen und an das Abgabesystem anschließen.

Delphin Pro / - SEC Delphin Pro DC / -SEC

Abmessungen (LxBxH) (mm)

Gew icht (kg) 45 50

Betriebsspannung (V/Hz) 220-230 / 50-60 12

Leistung (W) 400 100

Stromaufnahme (A) 1,95 7

Betriebstemperatur (C°)

Förderleistung l/min 3-11 3-9

80x860x1200

+5 bis +40
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6. Teileliste

8

7

9

10

11

5

12

3

2

6

1

4

13 14

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung

1 Abgabeeinheit 9 Pistole

2 Fahrgestell 10 Fass (nicht im Lieferumfang)

3 Rad 11 Grif f

4 Lenkrolle 12 Hebel

5 Gurt 13 Batterie (Nur DC !)

6 Display 14 Abdeckung (Nur DC !)

7 Saugschlauch 15 SEC-Adapter (nur bei Modellen mit SEC)

8 Luft/Rückführungsschlauch

15
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7. Inbetriebnahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb

Vor Inbetriebnahme des Delphin Pro DC / - SEC muss die Batterie vollständig geladen werden !

Um etwaige Mediumrückstände und Fremdkörper aus den Leitungen zu entfernen, sollten Sie die Anlage vor 
ihrer Inbetriebnahme waschen. Verfahren Sie zur Wäsche in gleicher Weise wie bei der Abgabe, nur dass Sie 
entmineralisiertes oder deionisiertes Wasser verwenden und abschließend mit AdBlue® nachspülen

Der Motor kann beim Betrieb extrem heiß sein, daher ist Vorsicht geboten.
Für den einwandfreien Systembetrieb sollten Sie nach 20 Minuten Abgabe eine Pause von 20 Minuten einlegen.

Lassen Sie die Pumpe ausgeschaltet, wenn Sie das System nicht betreiben.

Stellen Sie bei Stromausfall den Schalter auf OFF und legen Sie
die Pistole in ihre Aufnahme.

FLÜSSIGKEITSLECKS KÖNNEN SACH- UND PERSONENSCHÄDEN VERURSACHEN.

Beachten Sie die am Typenschild angegebene Höchstlast.

Typenschilddaten, Verschluss- und Eichsiegel dürfen auf keinen Fall verändert oder entfernt werden.

Ziehen Sie das Gerät nicht am Kabel oder Schlauch.

Legen Sie die Pistole nach dem Befüllen wieder in ihre Aufnahme.

A Taste POWER: schaltet die Anlage ein.
B Taste REFILL: muss zum Start der 
   Abgabe mindestens 5 Sekunden 
   gedrückt werden.
C rote/grune LED
D Flüssigkeitsmenge
E Förderleistung
F Taste MODE
G Taste RESET
H Geräteetikett
I Leistungsregler (nur DC)

Bei beschädigtem Etikett � dürfen 
Sie das Gerät NICHTverwenden. 
Tauschen Sie das Etikett umgehend aus.

Die Bedeutung der LED-Anzeigen entnehmen Sie der unten stehenden Tabelle

A B

H G F

D

C

EI
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w eiße Lampe rote LED grüne LED Systemstatus

aus x x aus

an aus aus standby

an aus blinkt kurz Beginn der Startsequenz

an aus an Abgabe

an aus blinkt lange Abgabe beendet -> maximaler Füllstand

an blinkt kurz aus Abgabe beendet -> Zeit abgelaufen

an blinkt lange aus gew ählte Förderleistung zu hoch

DC

an blinkt langsam aus Batterie schw ach

an blinkt schnell im Wechsel Batterie leer

an an aus Batterie entladen



7. Inbetriebnahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb

Der Seitliche Einstellhebel  zur  Voreinstellung der Förderleistung befindet sich an der  Seite der Abgabeeinheit.

    Hebel/Regler nach oben: 
    niedrige Förderleistung
    (z.B. PKW)

    Hebel in Mittelstellung:
    Keine Medienabgabe

    Hebel/Regler nach unten:
    höhe Förderleistung
    (z.B. LKW)

Verwenden Sie den Einstellhebel für die Förderleistung lt. Anweisungen.
Die Einstellung „Hohe Förderleistung“ beim Befüllen eines PKW kann das Fahrzeug beschädigen !

Der Befüllvorgang:

1. Schließen Sie den Abgabeschlauch mit Andockventil am PKW an.
2. Drücken Sie die Taste POWER A.
3. Drücken Sie die Taste REFILL B 5 Sekunden lang.
4. Warten Sie auf das Ende der Abgabe.
5. Ziehen Sie Abgabeschlauch mit Andockventil ab.
6. Legen Sie Abgabeschlauch mit Andockventil in die entsprechende Aufnahme.

ACHTUNG NICHT BETÄTIGEN :
- WENN ABGABESCHLAUCH MIT ANDOCKVENTIL NICHT AM PKW-TANK ANGESCHLOSSEN IST
- WENN ABGABESCHLAUCH MIT ANDOCKVENTIL NICHT IM SICHERHEITSHAKEN EINGEHÄNGT IST.

Elemente der Zapfpistole:

1)  2 Sensoren für BETANKUNGSENDE: 
 dienen zur Unterbrechung der Abgabe
2)  TROPFSCHUTZVENTIL: verhindert 
 das Auslaufen von Flüssigkeit.

ACHTUNG !
Am Fass müssen Anfüllrohr und Luft-Flüssigkeitsrücklauf montiert werden, bevor Sie mit dem Befüllvorgang 
beginnen können !
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7. Inbetriebnahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb
Längere Ruhephasen:

Entleeren und waschen Sie das System bei mindestens 15 Tagen Nichtbenutzung, um die 
Kristallisation des Produkts in der Anlage zu vermeiden..

System Waschen:

Durch die Wäsche des Abgabesystems wird kristallisiertes
Produkt entfernt und die Anlage somit vor Schaden geschützt.

ACHTUNG  Tragen Sie beim Waschen unbedingt die vorgeschriebene Schhutzausrüstung.
ACHTUNG Waschen Sie die Anlage ausschließlich mit entmineralisiertem Wasser.

Entsorgen Sie die Waschflüssigkeit nach den geltenden Bestimmungen im Anwendungsland.

ACHTUNG  Waschen Sie das Abgabesystem in gleicher Weise wie bei der vorab beschriebenen 
 Abgabe, indem Sie entmineralisiertes Wasser aus einem sauberen Behälter 
ansaugen 
 und die erhaltene Mischung in einem anderen Behälter zur Entsorgung sammeln.

8. Wartung / Störungsbeseitigung

Das Abgabesystem ist für einen minimalen Wartungsaufwand ausgelegt und gebaut.
Trennen Sie das Abgabesystem vor Wartungseingriffen von jeder elektrischen und hydraulischen 
Energiequelle.
Bei den Wartungseingriffen ist die Benutzung von Schutzausrüstungen Pflicht.
Berücksichtigen Sie für einen ordnungsgemäßen Betrieb der Pumpe auf jeden Fall folgende 
Mindestempfehlungen

Wartungseingriffe dürfen ausschließlich durch Fachpersonal vorgenommen werden. Jede 
Manipulation kann zu einer Leistungsreduzierung und einer Gefahr für Personen und/oder Sachen 
führen und macht darüber hinaus die Garantie nichtig.

Entleeren Sie bei Frostgefahr den Kreislauf und die Pumpe und bewahren Sie diese bei einer 
Temperatur über 0°C / 32°F auf. Stellen Sie außerdem sicher, dass Aufkleber und Schilder am 
Abgabesystem unbeschädigt und einwandfrei angebracht sind.

WÖCHENTLICH 
- Überprüfen Sie den festen Sitz der Leitungskupplungen, um Leckagen zu verhindern

MONATLICH 
- Überprüfen Sie das Pumpengehäuse und entfernen Sie etwaige Schmutzablagerungen
- Überprüfen Sie den einwandfreien Zustand der Stromkabel

Störungsanalyse

Störung mögliche Ursache Behebung

fehlende Stromversorgung elektrische Anschlüsse und Sicherheitsysteme 

überprüfen

Laufrad blockiert Eventuelle Schäden oder Verstopfung der 

Drehteile überprüfen

Motorprobleme Kundendienst verständigen

Motor läuft langsam zu niedrige Spannung Vorschriftsmäßige Spannung wiederherstellen

Motor läuft nicht

7
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Störung mögliche Ursache Behebung

Motor läuf t nicht fehlende Stromversorgung elektrische Anschlüsse und 

Sicherheitssysteme überprüfen

Laufrad blockiert Eventuelle Schäden oder Verstopfung der 

Drehteile überprüfen

Motorprobleme Kundendienst verständigen

Motor läuf t langsam zu niedrige Spannung Vorschrif tsmäßige Spannung 

w iederherstellen



9. Entsorgung

9.1 Gerät vollständig entleeren
9.2 Druckbehälter unbrauchbar machen (perforieren)
9.3 Gummi ect. trennen. Materialfraktionen nach den  örtlichen 
      und gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

10. Haftung und Gewährleistung

10.1  Bei mangelhafter Wartung, Bedienungsfehlern, Verwendung von nicht konformen Ersatz- oder 
 Anbauteilen  erlöschen Gewährleistung und Produkthaftung.
10.2 Der Hersteller haftet nicht bein nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch des Gerätes oder 
 Missachtung der  Sicherheitshinweise.
10.3  Weiterentwicklung der Geräte behalten wir uns vor und werden nicht besonders angekündigt.
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Störung mögliche Ursache Behebung

Niedriger Füllstand im 

Ansaugbehälter

Behälter füllen

Übermäßiger Unterdruck 

auf  der Saugseite

Pumpe zum Behälter tiefer legen oder 

Leitungsquerschnitt vergrößern

Zu hohe Druckverluste im 

Vorlaufkreis (Betrieb bei 

of fenem Bypass)

Kürzere Leitungen mit größerem Querschnitt 

verw enden

Bypassventil blockiert Kundendienst verständigen

Luf teintritt in Pumpe oder 

Saugschlauch

Dichtigkeit der Anschlüsse prüfen

Drosselung des 

Saugschlauchs

Für Unterdruckbetrieb geeigneten Schlauch 

verw enden

Niedrige Drehzahl Pumpenspannung überprüfung, regulieren bzw  

Kabel größeren Querschnitts verw enden

Pumpe oder Motor gefroren Pumpe enteisen und Schaden feststellen. Der 

Start einer gefrorenen Pumpe kann Motor und 

Pumpe beschädigen

Leck im Druckschlauch der 

Pumpe

Dichtigkeit der Anschlüsse prüfen, Schlauch 

auf  Schäden prüfen

Kein Anfüllen Saugschlauch mit entmineralisiertem Wasser 

füllen

Kavitation Unterdruck auf  der Saugseite reduzieren

Bypassbetriebsstörung Solange abgeben bis Bypassystem vollständig 

entlüf tet ist

Luf t im Medium Anschlüsse der Saugseite überprüfen

Lecks am 

Pumpengehäuse

Beschädigung der Pumpe Kundendienst verständigen

Saugkreis verstopf t Verstopfung im Saugkreis beseitigen

Saugkammer trocken Flüssigkeit auf  Pumpendruckseite zufüllen

Pumpenkammer verstopf t Verstopfung in Saug-/Druckventilen beseitigen

Steckdose überprüfen

Hersteller verständigen

fehlende StromversorgungDisplay zeigt nichts 

an

Pumpe saugt keine 

Flüssigkeit an

Pumpe w ird im 

Betrieb lauter

Niedrige oder keine 

Förderleistung


